Bezugspreis: in Stettin monatlich 
Fetteljährlich; durch den Brieftr 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Ar. 302. — Zweites Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
äger ins Haus gebracht 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 i 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Juli. Das Organ der Sozial⸗ 
demokratie, der Berliner „Vorwärts“, veröffent⸗ 
licht folgende, vom ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
vorſtande unterzeichnete Erklärung: 

„Aus dem Ausland ſind von verſchiedenen 
Genoſſen Anfragen an uns ergangen, ob die von 
dem Genoſſen Vollmar am 1. Juni in München 
gehaltene Rede als im Namen der Partei gehal⸗ 
ten aufzufaſſen ſei und den Anſchauungen der 
Partei entſpreche. Um allen weiteren Anfragen 
und Erörterungen vorzubeugen, ſehen wir uns zu 
folgender Erklärung veranlaßt. 

Die Aeußerungen Vollmars in der frag⸗ 
lichen Verſammlung enthalten lediglich deſſen per⸗ 
ſönliche Anſichten über die innere und äußere 
politiſche Lage des deutſchen Reiches. 

Kundgebungen über die Stellung der Partei 
zu beſtimmten Tagesfragen, zu Fragen der in⸗ 
neren und äußeren Politik können nur dann als 
maßgebend für die Partei betrachtet werden, 
wenn ſie nach gemeinſamer Berathung der be⸗ 
rufenen Vertreter der Partei auch als ſolche Be⸗ 
ſchlüſſe publizirt werden. 

Ein einzelner Genoſſe, ob Fraktions⸗ oder 
Vorſtandsmitglied, kann ohne ſolche ausdrücklich 
kundgegebene Autoriſation nie im Namen der 
Partei ſprechen. Und da auch im vorliegenden 
Falle Genoſſe Vollmar nicht beanſprucht hat, im 
Namen der Partei zu ſprechen, ſo ſind alle 
Schlußfolgerungen, die von ausländiſchen Genoſſen 
oder Gegnern an dieſe Meinungsäußerung ge⸗ 
knüpft wurden, hinfällig.“ 

Cs iſt gar zu nett, daß der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Parteivorſtand gegen eine Patriotismus be⸗ 
kundende Aeußerung eines hervorragenden Par⸗ 
teimitgliedes in Rückſicht auf das Ausland Ver⸗ 
wahrung einlegen zu müſſen glaubt. Man wäre 
hiernach beinahe anzunehmen verjucht, daß nach 
Anſicht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes 
für die Sozialdemokraten keine Geltung habe, 
was bei allen Anderen ſelbſtverſtändlich iſt. Wir 
widerſtehen dieſer Verſuchung und halten uns 
überzeugt, daß die Menge der ſozialdemokratiſchen 
Votanten ſelbſt mit der Ausnahmeſtellung nicht 
einverſtanden iſt, welche ihr ſogenannter Partei⸗ 
vorſtand ihnen anweiſen will. 

— Die Standeserhöhungen in Preußen ſind 
zwar nicht mit ſo vielen Abgaben, wie in ande⸗ 
ren Staaten verknüpft, ſie erfordern aber doch 
einige Koſten. So ſind für die Erhebung in den 
Freiherrnſtand ca. 2000 Mark zu zahlen, in den 
Grafenſtand 8000 Mark, während die Fürſtung 
15,000 Mark koſtet. Hierzu kommen noch die 
Sporteln für Ausführung der Adelsbriefe, Wap⸗ 
zen ze, die ſich für den Freiherrnſtand auf ca. 
50 Mark, für den Grafen⸗ und Fürſtenſtand 
auf ungefähr 1000 — 1200 Mark belaufen. Das 
Diplom für die Fürſtung wird, laut „Confect.“, 
in Pergament ausgeführt. Das Wappen wird 
künſtleriſch vollendet hergeſtellt, während der 
Fürſtenbrief ſelbſt in einer Ledermappe liegt, die 
wieder in einer nach altdeutſcher Art ausgeführ⸗ 
ten Holzkiſte ruht. Die Fürſtung ordert 
außerdem noch große Koſten, da für dieſelbe eine 
gewiſſe Hofordnung beſteht, die bei Feſtlichkeiten 
innegehalten werden muß, und die ſehr koſtſpie⸗ 
lige Ausgaben verurſacht. Aus dieſem Grunde 
hatte auch ſeiner Zeit der Feldmarſchall Graf 
von Moltke auf die ihm angebotene Verleihung 
des Fürſtentitels verzichtet, weil er nicht reich 
genug wäre, die mit dem Titel eines Fürſten 
verbundene Hofhaltung zu führen. 

Dr. phil. C. von Kalckſtein, deſſen 
Abſturz vom Pilatus leider zur Gewißheit ge⸗ 
worden, war ein begeiſterter Freund der Touri⸗ 
ſtik und ein echter Naturſchwärmer. Dr. von 
Kalckſtein liebte es, auf ſeinen Streifzügen Alles, 
was ihm bemerkenswerth war, aufzuſuchen und 
zu erforſchen, und wenn andere noch darüber 
nachdachten, ob ſie nicht doch des beſchwerlichen 
oder gar gefahrvollen Weges wegen von dem ge⸗ 
ſtellten Ziel abſehen ſollten, war er ſchon kühn 
vorangeſchritten, aller Gefahr trotzend. Dr. von 
Kalckſtein ſtand im 47. Lebensjahre. Er iſt am 
16. = 2 sen eier, eden 
ner ſchriftſtelleriſchen Thätigkei r ver ne 
Eee z und belletriſtiſche Blätter gab 
Dr. von Kalckſtein auch mehrere Bücher heraus, 
unter Anderem die „Geſchichte Napoleons I.“ 
Sein Fleiß war raſtlos und währte von frühe⸗ 
ſter Morgenſtunde bis in die ſpäte Nacht. 

a. „1. Juli. (W. T. B.) 
Die elektro⸗techniſche Ausſtellung iſt nunmehr in 
allen Theilen einſchließlich der Nebenveranſtal⸗ 


Ftuilleton. 


— 


Die Geſch iehte einer Gebalts- 
Erhöhung. 

Der re der Zentralbank in 
Newyork hatte ſeine um beendigt. 

Die Herren Verwaltungsräthe, wohlbeleibte, 
glattrafirte, elegant gekleidete Geſtalten, wollten 
eben aufbrechen, um ihre Equipagen zu beſtei⸗ 
gen, als der Präſident noch einmal das Wort 
ergriff: 

„Being 
Unſer Kaß 


e hätte ich noch etwas vergeſſen. 
rer Herr John Brown — Si 


0 


tungen fertig; die Ausſtellung wurde in der ver- 


angenen Woche von mehr als 40,000 Perſonen haus. 


beſucht. 

Dresden, 1. Juli. (W. T. B.) Der 
König empfing heute in Schloß Pillnitz den grie⸗ 
chiſchen außerordentlichen Geſandten am Ber⸗ 
liner Hofe, Rangabé, in Privataudienz behufs 
Entgegennahme des Beglaubigungsſchreibens. 

Stuttgart, 1. Juli. (W. T. B.) Die 
Königin iſt zu längerem Aufenthalt nach Fried⸗ 
richshafen abgereiſt. 

Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des General⸗Lieutenants 
v. Wölkern zum kommandirenden General. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ueber die Reiſe Kaiſer Wilbelms II. nach 
Holland und England wird der offiziöfen Wiener 
„Pol. Korr.“ aus Berlin Felgendes ge⸗ 
ſchrieben: 

Der Beſuch bei der Königin⸗Regentin der 
Niederlande iſt lediglich eine Höflichkeit, zu wel⸗ 
cher ſich der deutſche Kaiſer gegenüber der hohen 
Frau nach dem Verluſte, den dieſelbe im ver⸗ 
gangenen Jahre erlitten hat, veranlaßt fühlt. 
Dieſer Beſuch hat weiter keine politiſche Bedeu⸗ 
tung, als daß er erweiſt, wie die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden unver⸗ 
ändert dieſelben freundſchaftlichen und gut nach⸗ 
barlichen wie bisher geblieben ſind. Deutſchland, 
was immer einige hirnverbrannte franzöſiſche 
Chauviniſten ſagen mögen, welche die europäiſchen 
Völker und Regierungen durch Andeutung an⸗ 
geblicher geheimer Zwecke der deutſchen Politik 
beunruhigen möchten — hat den Niederlanden 

egenüber kein anderes Ziel im Auge, als die 
5 ege und die Kräftigung guter politiſcher und 
kommerzieller Beziehungen, wie ſie im gegen⸗ 
ſeitigen Intereſſe liegen. Dazu bedarf es aber 
keines Zuſammentreffens des deutſchen Kaiſers 
mit der Königin der Niederlande, und alle Ver⸗ 
muthungen über beſondere und geheim gehaltene 
Zwecke des Beſuches des Kaiſers in Holland kön⸗ 
nen als jeder thatſächlichen Begründung entbeh⸗ 
rend bezeichnet werden. Auch mit dem Beſuche 
in England verhält es ſich nicht viel anders, 
jedoch darf dieſem ce 2 deshalb eine nicht zu 
unterſchätzende politiſche Bedeutung beigemeſſen 
werden, weil er ſicherlich eine Bekräftigung der 
guten Beziehungen bildet, welche zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland nicht allein als ſelbſtſtän⸗ 
digen politiſchen Mächten, ſondern zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland, als dem Verbündeten von 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Italien, dem ſtarken 
Mitgliede der europäiſchen Friedensliga, beſtehen. 
Von bindenden Abmachungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England haben nur Unwiſſende ſprechen 
können. Derartige Abmachungen haben nicht be⸗ 
ſtanden, und es iſt auch von keiner Seite in 
Ausſicht genommen, ſie ins Leben zu rufen; aber 
die Intereſſen Großbritanniens machen England 
ſozuſagen zum Ehrenmitgliede der Friedensliga, 
und fo unerfreulich dieſe Thatſache Denjenigen 
ſein mag, welche die Erfüllung ihrer Hoffnungen 
auf einen durch einen Krieg herbeizufüh renden 
Umſchwung der Dinge ſetzen, ſo erfreulich und 
beruhigend iſt ſie für alle Diejenigen, welche in 
der Aufrechterhaltung des Friedens, mit anderen 
Worten eines status quo, der nur gewaltſam 
umgeworfen werden könnte, die nothwendigſte 
Vorbedingung einer ſegensreichen weiteren Ent⸗ 
wickelung des Wohlſtandes der Völker erblicken. 
Zur Verminderung der Gefahr eines Umſturzes 
der beſtehenden Verhältniſſe wird das Zuſammen⸗ 
treffen des Kaiſers von Deutſchland mit ſeiner 
exlauchten nahen Verwandten, der Königin von 
England, jedenfalls beitragen und ſomit in allen 
friedliebenden Theilen Europas als ein freudiges 
Ereigniß begrüßt werden. 

Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Der Kaiſer 
iſt heute Nachmittag zum Beſuche des Erzherzogs 
Franz Salvator und der Erzherzogin Marie 
Valerie nach Lichtenegg abgereiſt; morgen be⸗ 
abſichtigt der Kaiſer in Wels das Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 15 zu beſichtigen und ſich Nach⸗ 
u en Gaſtein zu begeben. 

en, 1. Juli. (W. T. B.) Der Eiſen⸗ 
bahnausſchuß des Abgeordnetenhauſes genehmigte 
die Vorlage betreffs Verſtaatlichung der Erz⸗ 
e One. 

Trieſt, 1. Juli. (W. T. B.) Die Ein 
beziehung des Freihafengebiets von Trieſt in das 
öſterreichiſch⸗ungariſche Zollgebiet erfolgte heute in 
vollſtändiger Ordnung. Die Nachverzollung geht 
ohne Schwierigkeiten vor ſich. Die Stimmung 
der Bevölkerung iſt durchaus ruhig. 
eee ee eee eee eee 


belohnen müſſe, ſo wollen wir ihn einfach auf 
das Strafgeſetzbuch aufmerkſam machen.“ 

Ganz richtig! So iſt es!“ 
5 Am nächſten Tage fand Herr Brown einen 
in dieſem Sinne abgefaßten Brief auf ſeinem 
Schreibtiſche. Er ließ ihn unbeantwortet und 
erfüllte ſeine Obliegenheit nach wie vor eifrig 
und gewiſſenhaft. 

* * 
* 

Nach zwei oder drei Wochen hielt der Ver⸗ 

waltungsrath eine zweite Sitzung ab. Es han⸗ 


delte ſich um die möglichſt gewinnbringende An⸗ f 


lage des vorhandenen Baargeldbeſtandes. 
Kaum war die Sitzung eröffnet, als Brown, 
ohne auch nur auzuklopfen, eintrat, dem Prä⸗ 


werden ihn vielleicht kennen — hat ein Geſuch ſidenten einen Brief übergab und ſich dann ent- 


an mich gerichtet — wo iſt es denn nur? — fernte. 


ich dürfte es wohl verloren haben ..“ 
„Was will denn dieſer Brown?“ 


Nach wenigen Augenblicken entſtand ein 
großer Tumult; die Thür des Kaſſenzimmers 
wurde heftig aufgeriſſen und der Präſident rief 


„Eine Gehaltserhöhung. — Lächerlich. — aufgeregten Tones: 


Ich würde es nicht einmal erwähnt haben, wenn 
er feine Bitte nicht in fo ſonderbarer Weiſe be⸗ 
gründet weit 

„Auf welche Weiſe denn?“ 


„J Brown, wenn ich bitten darf ...“ 
„Ich komme ſogleich!“ antwortete Brown 
ganz ruhig. Er ahlte eine Summe aus, trug 
ſie ein, legte ein Fließpapier aufs Journal und 


„Er bemerkt, daß ſich unſer Geſchäft von begab ſich in das Berathungszimmer. 


Jahr zu Jahr erweitere, daß immer größere 
Summen durch ſeine Hände gingen und daß da⸗ 
durch auch die Verſuchung wachſe, der er ausge⸗ 
e. 

„Ab! 

„Er wünſcht, wir möchten ihn mit Rückſicht 
darauf, keiner jo großen Gefahr ausfegen und 


Zehn Stimmen erhoben ſich zu gleicher Zeit! 
„Was haben Sie da geſchrieben h 8 
„Was bedeutet das?“ 

„Wir verſtehen Sie nicht!“ 

„Spielen Sie Komödie?“ 

Der Präſident läutete. 

„Meine Herren, ſo kommen wir zu keinem 


ſeinen Gehalt wenigſtens inſoweit erhöhen, daß Reſultate .... Hören Sie, Brown, Sie ſchrie⸗ 
er ſich und ſeine Familie anſtändig erhalten ben mir, daß in der Kaſſe nur 9647 Dollar 


könne.“ 


„Nicht übel!“ 


80 Centimes vorhanden ſind, und daß 


wir zur 
Vermeidun 


einer Zahlungsſtockung ſogleich Baar⸗ 


„Ich glaube nun, meine Herren, daß lein geld beſchaffen müßten? 


Grund vorliegt, dieſe Bitte zu bewilligen. Die 
mechaniſche Arbeit weniger Stunden ſcheint mir 


durch den gegenwärtigen Gehalt mehr als ge⸗ 
nügend be 
glaubt, da 


ahlt, und wenn dieſer 


„Ganz richtig!“ 
„Sie ſind wohl verrückt?“ 


„Keineswegs; nach dem geſtrigen Ausweis 


enſch etwa befanden ſich in der Kaſſe 259,648 Dollar, das 
man die Ehrlichkeit noch beſonders iſt Thatſache .“ f 8 


Stettiner Jeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Peſt, 1. Juli. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ 
In Beantwortung der Interpellation 
Horvaths betreffend den von der „Münchener 
Allgemeinen Zeitung“ gemeldeten angeblichen 
Ausgleich der Regierung mit den Siebenbürger 
Sachſen erklärte der Miniſterpräſident Graf 
Szapary, die Regierung habe mit den Sieben⸗ 
bürger Sachſen weder geheime noch öffentliche 
Unterhandlungen gepflogen. Die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ ſei kein Regierungsorgan, 
die Regierung übernehme demnach keine Ver⸗ 
antwortung für die Mittheilung des Blattes, ſie 
verlange von den ſächſiſchen wie von den übrigen 
Staatsbürgern Achtung des beſtehenden ſtaats⸗ 
rechtlichen Zuſtandes und der Landesgeſetze. 


Schweiz. 

Zürich, 29. Juni. Im Kantonrathsſaale 
begann heute die eidgenöſſiſche Aſſiſenverhandlung 
in der Angelegenheit der Teſſiner Revolution. 
Von den 21 Angeklagten waren 20 erſchienen, 
der Hauptangeklagte Caſtioni, der des Mordes an 
Stadtrath Roſſi bezichtigt iſt, hielt ſich fern 
und es wird deshalb gegen ihn in contumaciam 
verfahren. Die Angeklagten ſind lauter jüngere 
Leute oder Männer im beſten Alter, Alle von in⸗ 
telligentem Aeußern und ſympathiſcher Erſchei⸗ 
nung. Sechs der gewiegteſten Anwälte haben 
die Vertheidigung übernommen. Die Anklage 
lautet auf Theilnahme an einem Unternehmen, 
das die gewaltſame Vertreibung oder Auflöſung 
der Regierung des Kantons Teſſin zum Zwecke 
hatte. Gegen Caſtioni lautet die Anklage über⸗ 
dies noch auf abſichtliche Tödtung des Staats⸗ 
raths Roſſt. Die Anklage wurde vom Bundes 
anwalt Scherb geführt. Er behält ſich vor, je 
nach dem Ergebniß der öffentlichen Verhandlun⸗ 
gen gegen Einzelne der Angeklagten lediglich die 
Anklage auf Beihülfe an dem eingeklagten ſtraf⸗ 
baren Unternehmen zu erheben. — Vor dem Be⸗ 
ginn der Verhandlungen ſtellten die Vertreter der 
Zivilpartei — beſtehend aus einer Reihe von ge⸗ 
ſchädigten Perſonen — den Antrag, eine Anzahl 
von Zeugen für ihre Sache zu vernehmen. Der 
Gerichtshof lehnte aber dieſen Antrag ab, da der 
Zivilpartei erſt das Wort geſtattet werden könne, 
nachdem ein Urtheil auf Schuldig ausgeſprochen 
iſt. Es begann alsdann das Verhör der Zeugen, 
das einen ſehr ſchleppenden Gang nahm, da kei⸗ 
ner der Geſchworenen italieniſch verſteht und ſo⸗ 
mit alle Fragen und Ausſagen überſetzt werden 
müſſen. Für die Begründung der Anklage ſind 
nicht weniger als 28 Zeugen aufgerufen, von 
denen heute etwa etwa ein halbes Dutzend ver⸗ 
nommen wurden, die meiſt bei den revolutionä⸗ 
ren Vorgängen direkt berührt worden waren. 
Die Zeugen haben ſich im Allgemeinen über die 
Behandlung, die ihnen von den Revolutionären 
zu Theil geworden, nicht zu beklagen. Einer der 
Zeugen ſagt aus, er habe ganz beſtimmt geſehen, 
wie Caſtioni den Revolver angelegt, losgedrückt 
und dann triumphirend ausgerufen habe: „Der 
iſt drunten!“ — Im Saale iſt immer viel Pu⸗ 
blikum anweſend, das dem Gang der Verhand⸗ 
lungen mit großem Intereſſe folgt.“ 


Niederlande. 

Amſterdam, 1. Juli. (W. T. B) [Aus⸗ 
führliche Meldung.] Als der Aviſo „Jagd“ mit 
den kaiſerlichen Majeſtäten an Bord das Weich⸗ 
bild der De erreichte, ertönten Artillerie⸗ 
ſalven. Der Fluß bot einen außerordentlich ma⸗ 
leriſchen Anblick var: eine unabſehbare Reihe von 
feſtlich geſchmückten 4 7 mehrerer Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften und von kleineren und größe⸗ 
ren Kriegsſchiffen rahmte die Waſſerſtraße ein. 
Als der Aviſo „Jagd“ vor der Landungsbrücke 
anlangte, wurde die deutſche Reichsflagge neben 
der nie derländiſchen Siagge gehißt. Se. Majeftät 
der Katfer und Ipre Majeftät die Kaiſerin be⸗ 
15 ſich ſogleich an's Land, wo Allerhöchſtven⸗ 
elben die Königin⸗Regentin in Begleitung der 
Königin enigenrneliie. Se. Majeſtät der Kaiſer 
reichte der Königin⸗Regentin die Hand und be⸗ 
grüßte die junge Königin durch einen Handkuß, 
während Ihre Majeſtät die Kaiſerin die erlauch⸗ 
ten Frauen mehrmals auf das herzlichſte um⸗ 
armte. Der Begrüßung wohnten die Miniſter, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden bei. 
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer die Ehren⸗ 
wache abgeſchritten, nahmen die Majeſtäten unter 
den Klängen der von der Militärkapelle geſpiel⸗ 
ten Hymne „Heil Dir im Siegerkranz“ und des 
„Wilhelmsliedes“ in den bereit ſtehenden Wagen 
Platz. Den erſten Wagen beſtiegen Se. Majeſtät 
VEN eee eee eee 


„Nun und jetzt? Wo iſt die Viertel⸗ 
million hingekommen? Wir wollten dieſelbe doch 
eloeiren.“ 

Unmöglich ... Sie bemerken, daß außer 
der Viertelmillion noch 20 Centimes fehlen. 
Mit dieſen bezahlte ich meinen Platz auf der 
Tramway.“ 

„Auf der Tramway?“ 

„Nun ja doch, ich benützte die Pferdebahn, 
um das Geld in Sicherheit zu bringen.“ 

„In Sicherheit?“ 

„Gewiß; ich habe die Viertelmillion de⸗ 
raudirt. 

„Sie ſind verrückt!“ 

„Beruhigen Sie ſich; ich bin vollſtändig 
zurechnungsfähig. Ich wiederhole es, die Viertel⸗ 
million iſt defraudirt. Das Jammern hilft 
nichts. Ich muß Sie von neuem um Baargeld 
erſuchen, da wir ſonſt in einer Stunde die Zah⸗ 
lungen einzuſtellen gezwungen ſind.“ 


* * 
* 


Zwei Verwaltungsräthe eilten nach Hauſe, 
um Geld zu beſchaffen. Die Beſtürzung war 
9 emein. Brown allein behielt ruhiges 

ut. 

„Meine Herren,“ ſagte er, „es fällt mir 
nicht ein, zu entfliehen. Wenn Sie mich durch 
den zweiten Kaſſirer vertreten laſſen wollen, bin 
ich bereit, Ihnen ausführlichen Bericht zu er⸗ 
ſtatten.“ 

Die Verwaltungsräthe ſetzten ſich und lauſch⸗ 
ten den Worten Browns mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit. 

„Als ich den Brief des Herrn Präſidenten 
erhalten hatte,“ ſprach Brown, „mußte ich ein⸗ 
ſehen, daß Sie meine Dienſte nicht zu ſchätzen 
wüßten, Sie behandeln mich wie eine Maſchine. 
Ich ſagte mir nun Folgendes: Zwei Wege ſtehen 
dir offen: entweder du bleibſt Zeit deines Lebens 
eine Maſchine und läßt deine Familie verküm⸗ 
mern; oder du machſt deinem Elend mit einem 
Griffe ein Ende.“ 


G. L. 
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der Kaiſer und die Königin⸗Regentin, den zwei⸗ 
ten Wagen Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die 
junge Königin. Beide Wagen wurden von Ka⸗ 
vallerie eskortirt. Auf dem ganzen Wege bis 
zum Palais hatte eine dichtgedrängte Volksmenge 
Aufſtellung genommen. Außerdem waren ſämmt⸗ 
liche Fenſter der Häuſer und ſelbſt die Dächer 
mit Zuſchauern angefüllt. Ihre Majeſtäten wur⸗ 
den überall von enthuſiaſtiſchen Jubelrufen der 
Menge empfangen, welche ihren Höhepunkt er⸗ 
reichten, als die Majeſtäten ſich auf dem Balkon 
des Palais zeigten. Der allgemeine Anblick der 
Stadt iſt ein äußerſt feſtlicher. Sämmtliche 
Häuſer tragen reichen Flaggenſchmuck, in welchem 
ſich vielfach die deutſchen und holländiſchen Far⸗ 
ben nebeneinander finden. 

Amſterdam, 1. Juli. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin zeichneten 
bei dem heutigen Beſuche im Reichsmuſeum 
Allerhöchſt Ihre Namen in das goldene Buch des 
Muſeums ein. Ihre Majeſtäten verweilten mit 
der Königin⸗Regentin länger als eine Stunde im 
Reichsmuſeum und gaben ein ſehr lebhaftes 
— für die alte holländiſche Kunſt zu er⸗ 
ennen. 


Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Für gewiſſe Zuſtände im 
franzöſiſchen Offizierkorps höchſt bezeichnend iſt 
ein Prozeß, der ſoeben vor dem Pariſer Zucht⸗ 
polizeigerichtshofe gegen den früheren Lieutenant 
Bousquet und eine Dame der ſchlechten Geſell⸗ 
ſchaft, Jeanne Touſſaint, genannt Dika, zur Ver⸗ 
handlung gelangt iſt und mit der Verurtheilung 
des früheren Lieutenants zu einem Jahre Ge⸗ 
fängniß ſeinen Abſchluß erhielt, während Jeanne 
Dika zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. Die heute vorliegenden Pariſer Blätter 
widmen dem Prozeſſe einige Spalten und der 
„Matin“ betont ſelbſt, daß dieſer Prozeß „eine 
Geſammtheit von Dokumenten über das mili⸗ 
täriſche Leben in der Provinz darſtellt“. Vor 
einigen Jahren traf in Nancy ein an „Messieurs 
les lieutenants et sous-lieutenants de hussards, 
de Naney“ gerichtetes, Johanne unterzeichnetes 
Schreiben abenteuerlichſter Art ein, — welches 
die Offiziere ſeltſamer Weiſe als Korps eingin⸗ 
gen. Nach einigen Irrungen und Wirrungen 
wurde dann einer der Huſarenoffiziere, Lieute⸗ 
nant d'Esperal, das Opfer der Abenteurerin, die 
ſich ſpäter als Erpreſſerin der ſchlimmſten Art 
erwies und in Gemeinſchaft mit ihrem Mitange⸗ 
klagten, dem Excieutenant Bousquet, nicht davor 
zurückſchreckte, den Lieutenant d'Esperal, als er 
ſich durch eine Heirath dem bisherigen Joche der 
Jeanne Dika entziehen wollte, ſogar des Dieb⸗ 
ſtahls zu beſchuldigen, um auf dieſe Weiſe die 
Karriere und das ganze Lebensglück d'Esperal's 
zu vernichten. Vousquet ſelbſt wurde kaſſirt, 
als er, aus Anlaß eines Renkontre von d'Esperal 
geohrfeigt, anſtatt Satisfaktion zu fordern, ſelbſt 
den Kameraden des Diebſtahls bezichtigte. Alle 
zum Theil erfolgreichen Erpreſſungen der Beiden 
ſowie der Briefwechſel eigenthümlicher Art wer⸗ 
den in den Pariſer Blättern eingehend geſchil⸗ 
dert. Schließlich wurde ein regulärer Ueberfall 
die Veranlaſſung zu der jüngſten Gerichtsver⸗ 
handlung. Auch der Lieutenant d'Esperal ſpielt 
in der Angelegenheit keineswegs eine rühmliche 
Rolle, ſo daß unwillkürlich die Frage entſteht, 
ob das Beiſpiel des früheren Kriegsminiſters 
Boulanger nicht heute noch nachwirkt. ird 
doch gleichzeitig über einen weiteren Vorgang, 
wie folgt, berichtet: 

„Der Skandalprozeß einer Mme. Clarinval, 
Frau eines franzöſiſchen Kapitäus, förderte in⸗ 
tereſſante Zlige aus dem franzöſiſchen Pr met 
(eben zu Tage. Mme. Clarinval iſt die Frau 
eines framöſiſchen Kavallerie⸗Kapitäns; ihr „Kor⸗ 
reſpondent“, um den engliſchen Euphemismus an⸗ 
zuwenden, iſt gleichfalls Kapitän, Namens Da⸗ 
mas, und ſteht in demſelben Regiment. Im 
Termin kamen zahlreiche biebesbrieſe an Damas 
zur Verleſung, die man in ſeinem Zimmer mit 
Beſchlag belegt hatte. In einem dieſer Schrei⸗ 
ben fand ſich nun folgende erbauliche Stelle: 
„Wir wollen bei Gangloff ſpeiſen; ich werde die 
Rechnung bezahlen, da es Dir der Beſtand Dei⸗ 
ner Börſe doch nicht erlaubt.“ Der Empfänger 
des Briefes hatte bei der Verhandlung von dem 
Präſidenten und dem Staatsanwalt harte Worte 
wegen ſeiner Auffaſſung von Offiziersehre zu 
hören. Andererſeits wurde auch gegen den Ka⸗ 
pitän Clarinval feſtgeſtellt, daß ſein Benehmen 
gegen den Sittenkodex der guten Geſellſch aft ver⸗ 
ſtoßen hätte. Er hatte ſeine Frau gemißhandelt 
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und geſchlagen und ſie gezwungen, gleich einer 
Kunſtreiterin mit dem Plerde über Tiſche zu 
ſetzen. Das Reſultat der Verhandlungen war die 
Verurtheilung der Frau; die betheiligten Offi⸗ 
ziere werden der franzöſiſchen Armee erhalten 
bleiben, man wird ſich, um dieſen Skandal vor 
öffentlichem Gericht zu ſühnen, damit begnügen, 
ſie zu verſetzen.“ 

Wie wenig es ſich etwa nur um vereinzelte 
Fälle handelt, erhellt unter anderem daraus, daß 
der heute vorliegende „Figaro“ noch eine dritte 
Geſchichte berichtet, deren trauriger Held eben⸗ 
falls ein Offizier iſt. Boulanger hat eben im 
franzöſiſchen Offizierkorps Schule gemacht. 


Italien. 

Catania, 1. Juli. (W. T. B.) Das Ob⸗ 
ſervatorium auf der Infel Stromboli meldet, 
daß die ſeismometriſchen Apparate geſtern 6°, 
Uhr Abends ein von 2 ſehr ſtarken vulkaniſchen 
Ausbrüchen gefolgtes Erdbeben ſignaliſirten. 


Großbritannien und Irland. 

Dublin, 1. Juli. (W. T. B.) Die Streik⸗ 
bewegung gewinnt immer mehr an Ausdehnung; 
faſt alle Angeſtellten der North Wall Eiſenbahn 
auf der Strecke zwiſchen dem Hafen und dem 
Endbahnhof haben heute Vormittag die Arbeit 
eingeſtellt. 

Glasgow, 1. Juli. (W. T. B.) Mehrere 
tauſend Eiſenarbeiter in den Werken am Clyde⸗ 
fluſſe haben heute die Arbeit niedergelegt, obwohl 
ich die Arbeitgeber zur Bewilligung der durch 
die Arbeiterdelegir ten geſtellten Bedingungen be⸗ 
reit erklärt hatten. 


Nußland. 

Petersburg, 1. Juli. Die Erneuerung 
des Dreibundes, jo ſchreibt die „Nowoje Wremja“, 
nöthige die anderen Staaten, zu der neuen Sach⸗ 
lage Stellung zu nehmen. Die Logik der That⸗ 
ſachen dürfte bald ein franzöſiſch⸗ruſſiſches Bünd⸗ 
niß unvermeidlich machen. 


Serbien. 


Belgrad, 1. Juli. (28. T. B.) Die 
Reiſe des Königs Alexander nach Rußland (Jalta) 
iſt für Mitte Juli angeſetzt. Der König begiebt 
ſich mittels Separatſchiffs nach Galatz und von 
da nach Sulina. 


Türkei. 


Die Unruhen in Südarabien verlieren 
nach dem Eingang näherer Meldungen viel von 
dem allarmirenden Charakter, den ſie im Lichte 
der anfänglichen telegeapbiichen Depeſchen zu be⸗ 
ſitzen ſchienen. In Konſtantinopel giebt man zu, 
daß der Generalgouverneur von Yemen umſichti⸗ 
ger hätte handeln können, wie er that, indem er 
eine Handvoll Truppen gegen weitüberlegene 
Streitkräfte der Aufſtändiſchen ſendete und dieſen 
ſolchermaßen einige militäriſche Erfolge geradezu 
in die Hände ſpielte. Die Aſyrs, welche das 
Banner der Empörung aufgepflanzt haben, ſind 
auf der hohen Pforte von jeher wegen ihres un⸗ 
botmäßigen Sinnes bekannt geweſen. Das letzte 
Mal, wo ſie den Kriegspfad gegen die Autorität 
des Padiſchah beſchritten, vor etwa 20 Jahren, 
brachte Mukthar Paſcha an der Spitze von 16 
Bataillonen ſie ohne große Mühe und Verluſte 
zur Raiſon. Sein damaliger Feldzug geſtaltete 
ich für die Türken zu einem militkäriſchen 
Spaziergange durch Südarabien. Als echtes 
Nomadenvolk, das ſie ſind, beſitzen die Aſyrs 
keinerlei militäriſche Eigenſchaften, die ſie zu 
einem ſonderlich furchtbaren Feinde im offenen 
Felde, in geordneter Schlacht machen konnten. 
Ihre irregulären Reiterhorden ſind nur im 
Guerillakampfe, in Flucht und Verfolgung, im 


Auflauern und im Mürbemachen eines mit Land 


und Leuten nicht vertrauten Gegners gefährlich. 
Wer über eine disziplinirte Truppe, über die 
elementarſten Regeln der Strategie und Taktik, 


endlich über eine geordnete Verp ani verfügt, 
auf welch letzteren Punkt auf den unw 1 
wüſten Hochplateaus des ſteinigen Arabiens ſehr 


viel ankommt, der wird mit den Nomadenſtäm⸗ 
men bald fertig. Allerdings ſollen die heutigen 
Inſurgenten im Beſitze von Präziſionswaffen 
ſein. Die Aſyrs müßten aber ihre Natur über 
Nacht gar ſehr geändert haben, wenn ſie ſich 
dieſer Waffen in einer für reguläre Truppen be⸗ 
drohlicher Weiſe zu bedienen wiſſen ſollten. Wer 
ihnen moderne Gewehre und Geſchütze liefert, 
kann nur gleich auch die im Gebrauche derſelben 
geübten Mannſchaften nebſt Offizieren beiſtellen, 
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„Und Sie wählten den bequemeren Weg.“ 
„So iſt es .. . Ich brauchte ja nur meine 
Hand auszuſtrecken, um mit einem Schlage reich 
zu werden. Freilich hätte ich einfach nach Ka⸗ 


nada entfliehen können; doch die Luft iſt mir 0 
.. Uebergeben Sie mich haben mir ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt. 


dort nicht zuträglich. 


Am nächſten Tage verſammelte ſich der Ver⸗ 
waltungsrath zu ungewohnt früher Stunde. 
Bald darauf erſchien Brown. . 

Würdevoll nahm er den Revers in Empfang. 

„Meinen beiten Dank“, ſagte er. „Sie 


nur der Staatsanwaltſchaft .. . Ich werde alles] Hier iſt das Geld ; 


geſtehen ... Man wird mich zu zehn Jahren 
Kerker verurtheilen ... Ich will mich gut auf⸗ 
führen, damit die Strafzeit verkürzt werde. Das 
Sitzen bin ich übrigens gewöhnt. Nach Ab⸗ 
büßung der Strafe werde ich etwa 50 Jahre alt 
fein . Mit 250,000 Dollar kann ich dann 
ſchon irgend etwas beginnen. Auf die Zinſen 
werde ich freilich verzichten müſſen.“ 

Die Beſtürzung des Verwaltungsrathes iſt 
unbeſchreiblich. 

Brown war zweifellos im vollen Beſitz ſeiner 
Verſtandskräfte. 

Der Kaſſirer fuhr fort: 

„Ich ſchlage Ihnen nun, meine Herren, fol⸗ 
genden Vergleich vor: Ich bin bereit, Ihnen die 
Hälfte der defraudirten Summe zurückzugeben, 
wenn Sie ſich urkundlich verpflichten, mein Ver⸗ 
brechen nicht anzuzeigen; ferner ſchriftlich ihr 
Bedauern darüber ausdrücken, daß ich freiwillig 
aus der Bank geſchieden bin und mir in den ge⸗ 
leſenſten Blättern den Dank für meine treuen 
u ausſprechen.“ 


(gemeine Entrüſtung; doch vergebens! 


Einige Verwaltungsräthe wollten ſich zwar ſträu⸗ 
ben, doch wurden ſie überſtimmt. Das Kom⸗ 
promiß wurde angenommen. 
„Wo iſt das Geld?“ a atis 
„Ich habe es nicht bei mir; Sie müſſen 


ſich 24 Stunden gedulden.“ 

Ar 

„Ich vertraue Ihnen ja meinerſeits eben- 
AR Sie können mich jeden Moment arritiren 
aſſen. 

Damit ging Herr Brown wieder zu ſeiner 
Kaſſe und arbeitete ruhig weiter. 

* 


Der Präfident öffnete das Packet mit 
N Hand; er begann die Banknoten zu 
zählen. 


Ganzen 100 Stück; die reſtlichen 25,000 Dollar 
folgten in kleineren Noten. 
war noch nicht erſchöpft. Es folgten weitere 
Tauſender, der Zahl nach 100, und noch ein⸗ 
mal 25,000 Dollar. Zu allerletzt lag ein 20 
Centſtück. 

„Sie haben ja die Viertelmillion vollſtändig 
zurückgeſtellt!“ rief man. 

„Natürlich“, ſagte Brown. 


„Es fiel mir 
nicht einmal ein, zu defraudiren. 


Ich wollte 


Ihnen nur einen kleinen Wink zu Theil werden 
Eine Vertrauensſtellung muß anſtändig 


laſſen. 


Zu oberſt lagen Noten zu 1000 Dollar; im E 
Doch das Packet 


bezahlt werden. . .. Das Geld befand ſich nicht 


einmal außerhalb der Bank. 
in einem Winkel der Kaſſe verſteckt.“ 
„Großartig!“ 


hielt es 


9 


3 


„Nach allem, was geſchehen iſt, dürften Sie 
vielleicht meine Dienſte nicht mehr in Anſpruch 


nehmen wollen... Gut denn, meine S 


lung ſteht zu Ihrer Dispoſition.“ — 1 


= = 
* 


Herr Brown iſt gegenwärtig Verwal⸗ 
828 bei der Zentralbank mit ausreichendem 


Gehalt. 3 


Solch unglaubliche Geſchichten ereignen ſich 1 


freilich nur in Amerika. 


(„Peſti Hirlap.“) 
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ſonſt möchten die Aſyrs ſich ſelbſt mit den ge durch die treffliche Wiedergabe des Orcheſters 

dachten Waffen mehr Schaden zufügen als ihren eine er Wirkung. ; 
Feinden. Daß der Aufftand einen gewiſſen enn wir nun auf den vokalen Theil des 
Staub aufwirbelt, iſt lediglich Schuld des unge⸗ Konzerts eingehen, deſſen Ausführung der Stet⸗ 
ſchickten Verfahrens bei feiner Niederwerfung. tiner Geſang⸗Verein unter Leitung des Herrn 
Der türkiſche Generalgouverneur beging einen königl. Muſik⸗Dir. M. Jancovius übernom⸗ 
Fehler, als er meinte, die Geſellſchaft mittelſt men hatte, ſo müſſen wir konſtatiren, daß dieſer 
blinden Lärms in die Flucht ſchlagen zu können. Geſangverein unter dem neuen Leiter einen Auf⸗ 
Die Folge davon war eine Schlappe im offenen ſchwung genommen hat, der überaus vortheilhaft 
Kampfe, ein ſchwere Verwundung eines höheren auffallen mußte. Als wir vor zwei Jahren den 
türkiſchen Offiziers und die Ausbreitung des Verein zum letzten Male hörten, waren ſeine 
Aufſtandes üter ſahiemlich das ganze emen, wonur Leiſtungen ſehr mittelmäßig, während er mit dem 
die feſten Garniſonplätze zur zeit unbeſtrittenes geſtern Gebotenen auf voller Höhe ſtand und für 
Eigenthum der ottomaniſchen Regierungsautori⸗ die Zukunft noch manch hervorragendes erwarten 
täten ſind. Jetzt bedarf es ſchon einer größeren läßt. Der Chor hat an Mitgliederzahl bedeu⸗ 
Kraftanſtrengung türkiſcherſeits, um die Aſyrs tend gewonnen und zeigt treffliche Intonation, 
zum Gehorſam zurückzubringen. Die Vorkehrun⸗ Schönheit des Stimmenklanges und präziſes Zu⸗ 
gen dazu find aber bereits getroffen, Truppen⸗ſammenwirken in allen Abſtufungsgraden der 
Derflärhungen aus Syrien unterwegs und wenn Schattirung, fo daß der Beifall des zahlreichen 
nicht eine vollſtändige Umkehr der traditionellen Publikums kein Ende nehmen wollte. Die größte 
Rollen auf beiden Seiten ſtattfindet, ſo werden, Wirkung erzielte der Verein durch den trefflichen 
noch ehe der Sommer zur Rüſte geht, die Aſyrs Vortrag des bekannten Abt'ſchen Chores „Sill 
ihre Unterwerfung unter die Bedingungen, auf ruht der See“ und von Beſchnitt's „Lethetrunk 
welche hin der Sultan ſie wieder in Gnaden am Rhein“; bei beiden verdienen auch die Soli⸗ 
aufnehmen will, vollzogen haben ſten volle Anerkennung. Auch der für Stettin 
/ neue Chor mit Orcheſter „Dem Kaiſer und dem 
Amerika. Reich“ von L. Bauer zeichnet ſich durch ſchwung⸗ 

Newpyork, 1. Juli. (W. T. B.) Nach 


volle Kompoſition aus und wurde überaus günſtig 
hier zirkullrenden Nachrichten aus Iquique vom aufgenommen. Der Geſammteindruck des Kon⸗ 
geſtrigen Tage finden unausgeſetzt heftige Kämpfe zertes — die Anfangs⸗Störungen abgerechnet — 
u Land und zu Waſſer bei Huasco und Coquimbo war ein vorzüglicher und kann der Stettiner 
att. Nähere Details fehlen. Geſang Verein und ſein neuer Dirigent mit dem⸗ 
hington, 1. Juli. (W. T. B.) Eine ſelben zufrieden ſein. 
Proklamation des Präſidenten Harriſon geſteht 
den Bürgern oder Unterthanen Belgiens, Frank⸗ 
reichs, Englands und der Schweiz den Schutz 
der Urheberrechte in den Vereinigten Staaten zu. 


Aus den Provinzen. 
Altdamm, 1. Juli. 
Maurerpoliers und freiwilligen Feuerwehrmanne 
Albert Brühn, welcher bei dem am 4. Mai d. J. 
hier ſtattgehabten großen Brande ſein Leben ein⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 2. Juli. Von der königlichen Mk. auf Grund des 


Der Wittwe des 


büßte, iſt, mit Einſchluß ihrer Kinder, eine laufende 


Polizeidirektion ſind im letzten Vierteljahr fol⸗ 
ne Baukonſenſe ertheilt worden: Bur⸗ 


cherſtraße, Tur erſtraße und Stoltingſtraße je 4, 


Bismarckſtraße 3, Philippſtraße und Behring⸗ 
ſtraße je 2, und je 1 Bellevueſtraße, Pölitzer⸗ 


ſtraße, Altdammerſtraße, Kronprinzenſtraße, Ober: 


l 
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wiek, Steinſtraße, Galgwieſe, Straße 5, Gieſe⸗ 
brechtſtraße, Verbindungsſtraße, Arndtſtraße, 


König⸗Albertſtraße, Grenzſtraße, Deutſcheſtraße, 


Moltkeſtraße, Siedereiſtraße und Birkenallee. 
* Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke wurde 
vorgeſtern Nachmittag eine Frau in mittleren 
Jahren von einer Droſchke überfahren und 
og ſich dieſelbe eine Verſtauchung an der rechten 
and zu, auch erlitt ſie Quetſchungen am rech⸗ 
ten Oberſchenkel. Die Droſchke fuhr, wie das 


leider öfter der Fall, in einem ſchnellen Trabe 


um die erwähnte Ecke; die Frau bemerkte das 
Fahrzeug nicht und ſo wurde ſie von den Pfer⸗ 
den 44 und überfahren. 

*Der Maſchiniſt Kolterjahn wurde in letzter 
Nacht am Bollwerk derart von dem Handels⸗ 
mann Ehmke und dem Schuhmacher Roſſo w 

mit Fäuſten, fo.vie mit einem Ochſenziemer ge⸗ 
miß handelt, daß er ſtark blutete. K. wurde nach 
ſeiner Wohnung gebracht, während die beiden 
anderen den Weg zur Kuſtodie antreten mußten. 

— Der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗ 
abgaben von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſt⸗ 

undſtücken für das laufende Steuerjahr der 

meinden zum Grunde zu legende, aus dieſen 
Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 
beträgt unter Berückſichtigung der auf denſelben 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungs⸗ 
koſten nach den Etats für 1. April 1891—92 in 
der Provinz Pommern 113,6 Prozent des Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrages. 

— Zur Stettiner Hafenfrage 
ſchreibt das „B. T.“: Die Stettiner Hafen⸗ 
Rios tritt durch die bevorſtehende Vollendung des 

ordoſtſeekanals in ein neues Stadium. Auf 
manchen Seiten befürchtet man, daß nach Er⸗ 


öffnung dieſes Kanals Hamburg einen großen Theil 


des Oſtſeehandels an ſich ziehen werde, falls der 
Stettiner Hafen nicht auch größeren Seeſchiffen 
des clic emacht werde. Wir theilen unter 
Vorausſetzung, daß der Hafen genügend ver⸗ 
tieft wird, jene Beſorgniß nicht, da ja die Ver⸗ 
bindung tettins mit dem Weſten eben⸗ 
alls durch den Nordoſtſeekanal eine weſentliche 
erbeſſerung erfahren wird. Immerhin er⸗ 
ſcheint uns die Vertiefung des Fahr⸗ 
waſſers durchaus nothwendig zu ſein, und es iſt 
erfreulich, daß der Finanzminiſter ſich gegenüber 
den Wünſchen der Stadt entgegenkommend ge⸗ 
zeigt hat. Die 1 Verhandlungen haben 
mach der „M. A. Z.“ zu rer vorläufigen Ver⸗ 
einbarung geführt, daß die Stadt von ſich aus 
die neuen Salendamen übernimmt, während die 


orgen hätte. Die augenblickliche Tiefe von 

17 Fuß, die nicht einmal den Bedürfniſſen des 
„Vulkans“ genügt, wäre auf 22 Fuß zu bringen, 
was allen Anſprüchen der heutigen Schifffahrt 
nügen würde. Man nimmt an, daß die 
rbeiten etwa 5 Jahre dauern werden. Dieſe 
vorläufigen Vereinbarungen werden in Form 
eines Antrages der Stadt Stettin an die Regie⸗ 
rung gehen und, wie man mit Sicherheit an⸗ 


nehmen kann, von den berufenen Inſtanzen ge⸗ 


billigt werden. 


Konzert. 

Ueber dem Konzert, welches geſtern der 
Stettiner Geſang⸗Verein und die Kapelle des 
Kolberger Grenadier⸗Regiments Nr. 9 (Dirigent 
Lönigl. Muſik⸗Dir. M. Kohlmann) in „Sommer⸗ 
luſt“ zum Beſten der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt veranſtaltete, waltete Anfangs ein Un⸗ 


ſtern. Als die erſten Dampfer mit Gäſten das 
Bollwerk verließen, begann der Himmel feine 
Schleuſen zu öffnen und „Sommerluſt“ zeigte der 9 N 5 | 
recht anſehnliche Seen, aber der Regen wich Kommiſſionäre fo draſtiſch geſchildert, daß die 


Er wieder dem Sonnenſchein und einige tau⸗ 
l Perſonen fanden ſich doch noch zu dem viel⸗ 
verſprechenden Konzerte ein. Ehe daſſelbe ſeinen 
Anfang nehmen konnte, zeigte ſich ein neues 
Hinderniß; das ſchwere Geſchltz der Kapelle, d. h. 


das Schlagzeug, hatte den Anſchluß auf der 
Bahn verſäumt und mit ihm die Noten, ſo daß 


die Kapelle ſich in nicht geringer Verlegenheit 
befand und zunächſt mit einigen Märſchen auf 
warten mußte, ehe die Abwickelung des Pro- 
gramms um 7½ Uhr feinen Anfang nehmen 
\ Aber das Publikum wurde durch das 
dann Gebotene in vollem Umfange für die am 
Anfang überſtandene Kunſtpauſe entſchädigt, denn 
das Programm war in jeder Weiſe gediegen, 
die Inſtrumentalpiecen gaben dem Orcheſter reichlich 
Gelegenheit, ſeine techniſchen Fähigkeiten im 


b ten Lichte zu jei en; eine ganz vorzügliche 


edergabe fand die Ouverture zu „Sakuntala“ 
bon Goldmark, Andante a. d. Sinfonie C- moll 
don Beethoven und das ungariſche Charakterſtück 
usztenritt“ von C. Hagſpiel. Eine ſehr will 
mene Gabe war das „Intermezzo sinfonico“ 


ir 
W 


„Oper „Cavalleria Ruſticana“ von Mascagni, 
Oper dürfte in der nächſten Saiſon unſers 


Stadttheaters eine beſondere Anziehungskraft aus⸗ 
üben und war es daher intereſſant, ſchon jetzt 
etwas von der Kompoſition zu hören. Die Ar⸗ 


beit zeigt ein recht erfreuliches Können und fand 
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dieſes Schickſal). 


monatliche Rente von 80 


Mai und Juni bereits ausgezahlt worden. 


Demmin. Während des Gewitters am letzten 
Sonnabend, das ſich mit großer Heftigkeit, ſchweren 
Schlägen und ausgiebigem Regen über unſere 
Stadt und Umgegend entlud, hat ein arte 

egen 


im benachbarten Vorwerk eingejchlagen. n 
4½ Uhr war der Guts⸗Adminiſtrator daſelbſt 


in ſeiner Stube am Schreibtiſch beſchäftigt und 
Derſelbe 
war im Begriff, hinausgehend die Thüre zu 


hatte ſoeben einen Boten abgefertigt. 


ſchließen, als ein wie aus der Ferne tönendes 
Läuten und Klirren vernehmbar wurde, dem ſo⸗ 
fort eine heftige Detonation folgte. Die Flamme 
ſchlug plötzlich an einer Stelle aus der Wand 
heraus und entzündete Gardine, Tapeten und auch 
die Leitung des Telephon. Stücke vom Telephon, 
Holzſpäne, Kalk ꝛc. und eine ſchwere Eiſenplatte 
flogen bis ans Ende des Zimmers. ährend 
der Adminiſtrator nur wenig Empfindung von 
dem ganzen Vorgang gehabt und vollſtändig bei 
Beſinnung blieb, wurden ſeine beiden jüngſten 
Kinder, die im Hausflur ſaßen, von ihren Sitzen 
geſchleudert und ſind darauf, ſich bald erholend, 
und zwar gänzlich unverſehrt, in die Stube ge⸗ 
krochen. Muthmaßlich bat der Blitz in der 
Koppel in eine Thelephonſtange eingeſchlagen, da 
dieſelbe geſpalten iſt, hat dann ſeinen Weg die 
Telephon⸗Leitung entlang genommen, welche in 
der Stube des Adminiſtrators endet, und iſt ſo 
in den am Hauſe angebrachten Blitzableiter ge⸗ 
fahren. Dadurch, daß die Thür gerade geöffnet 
wurde, mag der Luftdruck abgeſchwächt worden 
ſein und hat ſich mehr dem Hausflur mitgetheilt, 
wo eben die Kinder zur Seite geworfen wurden. 
Das 12 eie Lu er 10. 41 e 

reife 0 „Juli. er 
Kreis⸗Verein wird diesmal ſeinen Vereinsabend 
am Freitag, den 3. Juli, im Garten des Herrn 
P. Broemſe abhalten, zu welchem der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Herr Oberſtlieutenant von Nor⸗ 
mann⸗Barkow einen Vortrag über Erinnerungen 
aus der Schlacht von Königgrätz zugeſagt hat, 
an welcher Herr von Normann zur Zeit einen 
ſo rühmlichen Antheil durch ſeinen denkwürdigen 
Adjutantenritt hatte. — Der Ruderſport führt ſich 
auch hier ein, denn außer den ſchon vorhandenen 
Booten werden nun auch von den Schülern der 
oberen Gymnaſialklaſſen, mit Bewilligung des 
Direktors, derartige Fahrzeuge angeſchafit, um 
den jungen Leuten Gelegenheit zu derartigen 
Waſſerfahrten zu geben. — Der Bareort Horſt 
hat auch in dieſem Jahre die Ausſicht, wieder 
der beſuchteſte Badeort in unſerem Kreiſe zu 
ſein, denn außer den ſchon reichlich beſtellten 
Wohnungen laufen noch immer neue Beſtellungen 
ein, und ſind es hauptſächlich Berliner, die hier 
die Badezeit verbringen und in den Ferien Er⸗ 
holung an der ſchönen Oſtſee ſuchen. 


Aus den Bädern. 

Kurort Salzbrunn (Schleſien), 30. Juni. 
Die amtliche Kurliſte zählt heute 1426 
Perſonen an Kurgäſten mit Begleitung. Hierzu 
gemeldeter Fremdenverkehr 1019 Perſonen, er⸗ 
giebt Geſammt⸗Frequenz 2445 Perſonen. 

Reinerz. Die amtliche Fremden⸗ 
liſte weiſt am Abend des 30. Juni 775 Familien 
mit 1308 Perſonen an Kurgäſten und 960 Far 
milien mit 1068 Perſonen als Erholungs⸗Gäſte 
und Durchreiſende nach. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 1. Juli. Eine öffentliche Kellne⸗ 
rinnen⸗Verſammlung tagte in der Nacht zum 
Mittwoch in den Arminhallen, Kommandanten⸗ 
ſtraße. Die Sozialdemokraten, welche die Arbei⸗ 
terinnen des Gaſtwirthſchaftsbetriebes in den 
Dienſt ihrer Agitation ſtellen wollen, hatten dazu 
eingeladen und in einem Flugblatt die Ausben: 
tung der Kellnerinnen durch Gaſtwirthe und 


jungen Damen nicht zögerten, dieſer Aufforderung 
Folge zu leiſten. Es war Mitternacht, als die 
Verſammlung eröffnet wurde. Der erſte Redner 
des Abends, der Schriftſteller Karl Reichling⸗ 
Berlin, welcher das Referat übernommen hatte, 
wußte das Intereſſe der Verſammlung nur in 
geringem Maße zu feſſeln. — Weſentlich inter⸗ 
eſſauter geſtaltete ſich die Sache, als Fräulein 
Wabnitz ihren Speech hielt. Die Dame verſtand 
es, das ſicher nicht beneidenswerthe Loos einer 
Berliner Kellnerin ſo ſchwarz zu malen, daß der 
Saal bald von Beifallsſalven erdröhnte. Fräu⸗ 
lein W. geißelte das Verhalten der Prinzipale, 
die ſich von den Mädchen ernähren laſſen und ſie 
geradezu der Proſtitution in die Arme treiben, 
da ſie ihnen kein Gehalt zahlen und ſie nicht nur 


auf den Ertrag der Trinkgelder hinweiſen, fon 
deru ſich ſogar von ihnen eine tägliche Revenue 


zahlen ließen. Unter allgemeinem Unwillen der 
Verſammlung theilte die Rednerin mit, daß 
der Inhaber eiuer Mädchenkneipe ſich von 
ſeiner Kellnerin täglich 4 Mark 50 Pfennige 
zahlen laſſe!! (Pfui! Große Bewegung. 
Ein Herr, angeblich ein Gaſtwirth, wird aus 
dem Saal geleitet. Eine Kellnerin, die ihrem 
Unwillen allzu draſtiſchen Ausdruck giebt, theilt 

ö Die Rednerin proteſtirt im 
Namen der Sozialdemokratie, der einzig ſittlichen (?!) 
Partei, gegen eine ſo ſchamloſe Ausbeutung und 


Unfallſtatuts für die freiwilligen Feuerwehren 
gewährt und iſt ihr dieſe Rente auf die Monate 
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fordert die Kellnerinnen auf, ſich 
ein menſchenwürdiges Daſein führen können. 
(Stürmiſcher Beifall.) Die Kellnerin Fräulein 
Orth ſchildert in eiuer hier nicht wiederzugeben⸗ 
den Weiſe, wie die Mädchen in gewiſſen Damen⸗ 
kneipen zur Unzucht angeleitet werden. Die 
Polizei ſollte den Inhabern derjenigen Lokale, die 
ihre Kellnerinnen nicht beſolden, keine Konzeſſion 
ertheilen, dann werde die Sache mit einem 


0 nbeli Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigt ſchließlich um 2°, Uhr Nachts eine Re⸗ 
ſolution, welche die Uebereinſtimmung mit den 
Vorträgen der Referenten ausſpricht und die 
Gründung eines „Kellnerinnen⸗Vereins“ beſchließt. 
Eine zweite Verſammlung ſoll hierüber dem⸗ 
nächſt Beſchluß faſſen. Die Reſolution wird 
unter Hochrufen auf die Kellnerinnenbewegung 
faust angenommen. 

— Eine Schreckens⸗Seene ſpielte ſich letzten 
Sonnabend in Ramlervilliers ab. Die Menagerie 
Pezon hatte ſoeben ihren Einzug in das Städtchen 
gehalten, als plötzlich der Wagen, in welchem ſich 
die Löwen befanden, gegen einen Prellſtein anfuhr. 
In Folge der Erſchütterung brach das Schloß der 
kleinen Thür, die zum Löwenkäfig führte, und eine 
vierjährige Löwin ſprang ſofort hinaus und ſtürzte 
ſich auf eines der angeſpannten Pferde, welches 
ſie in die Schenkel biß und ſchrecklich zurichtete. 
Dann lief ſie in wilden Sätzen durch die ſchattige 
Promenade der Stadt, die bei ſchönem Wetter 
gerade ſehr beſucht war. Man kann ſich einen 
Begriff machen von der Panik, welche die Spazier⸗ 


gänger bei dem Erſcheinen des wüthenden Thieres 


ergriff. Glücklicherweiſe hatten die Menagerie⸗ 
wärter die Geiſtesgegenwart beſeſſen, ſich dem 
Thiere in den Weg zu ſtellen, ſo daß die Spazier⸗ 
gänger noch rechtzeitig Schutz ſuchen konnten. 
Die Löwin ſtutzte, als fie die mit eifernen Stangen 
bewaffneten Wächter erblickte, dann ſetzte ſie mit 
einem Sprunge über ſie hinweg, und nachdem 
ſie, verfolgt von dem jungen Pezon, durch die 
ganze Promenade gelaufen war, gerieth ſie in 
eine kleine Sackgaſſe, die ſofort, jo gut es in der 
Eile möglich war, verbarrikadirt wurde. Der 
Ausgang des Gäßchens wurde außerdem von be⸗ 
waffneten Gendarmen und einigen beherzten 
Bürgern bewacht, während Pezon den Löwenwagen 
heranfuhr und einen leeren Käfig öffnete. Dann 
trat er in ein Haus und ſchoß vom Fenſter aus 
in die Gaſſe hinein. Das durch die Schüſſe 
erſchreckte Thier ſprang mit einem gewaltigen 
Sue in den offenen Käfig, der ſofort verſchloſſen 
urde. 

Danzig, 29. Juni. Am 20. März d. J. 
wurde der Kanzler des hieſigen franzöſiſchen 
Konſulats, Herr Bernard, abermals von un⸗ 
bekannter Hand durch einen hinterrücks geführten 
Meſſerſtich bedeutend verletzt. Auf die Ermittelung 
des Tyäters ſetzte die Regierung eine Belohnung 
von 1000 M. Jeͤetzt erſt iſt es der Kriminal- 
polizei gelungen, den Schloſſergeſellen Arthur 
Kamin als den Thäter zu ermitteln und zu ver⸗ 
haften. Derſelbe leugnete anfangs hartnäckig, 
geſtand aber ſchließlich die That ein. Der Be⸗ 
weggrund der That iſt noch unbekannt. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 2. Juli. Wetter: Schön. Barc⸗ 
mer 28“ 2% Temperatur 3 22° Reaumur. 
Wind: S. 

Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko 
226—230 bez, pomm. —,—, per Juli 227,00 
nom., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 


tember —,—, per September - Oftober 204,50 34,00 


bis 206,50 bez., per Oktober⸗November 205 bez. 
. Noggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
205—215 bez., per Juli 209 50—210 bez., 
per Juli⸗Auguſt 196—196,50 bez., per Sep⸗ 
tember Oktober 190,00 — 191,50 bez., per Of 
tober » November. 188,50 G., 189 B. 

Spiritus feſt, loko per 10,000 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 47,70 G., per Juli 
70er 46,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 46,50 
nom., per Auguſt⸗September 70er 46,50 G., 
per September⸗Oktober 70er 44,00 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 58,00 B., per Juli 58,00 B., per 
September⸗Oktober 58,25 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer use ndert, per 1000 Klogramm 
lolo pommerſcher 160 — 168 bez., feinſter über 
Notiz bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
10,65 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 227,00, Roggen 
210,00, Spiritus 46,50, Rüböl 58,00. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 2. Juli. Weizen per Juli 232.50 


bis 233,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 216,50 Mark, 
per September-Oftober 210,25 Mark. 

Roggen per Juli 208,00 bis 210,50 Mark, 
per Juli-Auguſt 200,00 Mark, per September⸗ 
Oltober 195,25 Mark. a 

Nüböl per Septbr. » Oktober 58,50 Mark. 
per April⸗Mai 59,40 Mark. 

Spiritus loko 70er 47,30 Mark, per 
Juli 70er 46.50 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 46,60 Mark, per September-Dftober- 70er 
44,60 Mark, per Novb.⸗Dezb. 70er 41,70 Mark. 

Hafer 
September⸗Oktober 146,57 Mark. 

Petroleum per Juli 23,00. 


London. Wetter: ſchön. 


n c 


für den Ueber⸗ 
lritt in andere Berufe vorzubereiten, in denen ſie 


Woll⸗ Berichte. 


Berlin, 2. Juli. Schluß⸗Courſe. 
Antwerpen, 1. Juli, Vormitt. 10 Uhr 


Preuß. Eoufols 4% 106,70 Peters durg kur 280 
de, dee? 8% 2900 Lenden Nn 2006 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
8 Neigsanl, 8 88,75 London lang 20% Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
| et Bu 9710 | Amſterdam kurz 168 70 tember 5 Jug, f 5 10 Ir 5 
eniſche Rente 92,20 Paris kurze 80 60 tember 5,40, entfernte Termine 5,42½ Käufer. 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 70 Belgien kurz 80,5 
mus Goldrente 91,60 Broow.dene: „dc. 113,50 
ae re. oT Verlooſungen 
re, , t Fr N 
Serbiſche 5% Mente 89,56 de bete en Ka 1 N 1 i 
Griechische 4% Golbrente 63,76 Didier arr. 25,00 fiel, 1. Juli. Die heutige Gewinn⸗ 


Ruff. Boden⸗Gredit 4% 101,00 ziehung der kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Looſe wurde 


„Union“, Fabrik che 
N 


| do. do.) ivonfl 98,75 brodukte 181,90 wegen ei * 1 3 IN 
Bien, dar Sonn. 60 Ultiao-Gourfe: 8 Sand e Sang erklärt. a 
ee Tüte 150,85 | Disconto⸗Commandit 176 50 Hambur er 100 Ma f 5 eriengiehung + 
e. Ide. Ultimo 250,75 | Berliner Handels⸗Geſel. 136 00 iger ark Banf-Loofe von 1846: 17 
N fiongl⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 60,4 34 69 73 76 143 194 239 241 268 275 307 
che (10, 43,9 10260 | Saag 1175 308 323 419 426 451 480 494 533 554 603 
RER 225 99,00 can 1 180,16 608 644 721 733 929 942 1054 1120 1121 
15 te % Seren S 843 1480 1206 1219 1252 1301 1313 1315, 1361 
Siett Bus en 118,50 | 1386 1411 1427 1457 1514 1547 1564 1595 
Sic eee I un 1599 1634 1660 1683 1724 1742 1758 1795 

vor. M 0 | Rorbbeutfger blovd 114% 1844 1883. 

©. 6 proz. Prioritäten 5 107.50 1 1945 Meinin en, 1. Juli. Serienziehung der 


Te : ruhig. 
— 1245 1346 1959 20005 2019 2027 2000 2900 
N 5 5 2019 8 3 
n. Far 1. Juli, Nachmitt. 3 Ubr 302451 2656 2858 2900 2941 2953 2999 3290 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 3336 3374 3578 3688 3797 3859 4113 4193 
average Santos per Juli 81,00, per Septem- 4245 4300 4488 4641 4681 4713 4740 4094 
ber 79,00, per Dezember 68,75, per März 5077 5159 5268 5335 5395 5698 6004 6368 
68,00. — Ruhig. 5 8 6465 6489 6824 6832 6839 6858 6921 6926 
Nachmittags 5 Uhr 7026 7032 7039 7231 7342 7360 7400 7463 


a 1. Juli. 

30 Min. (Bringt - Depef e von Soswid 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,32, per Auguſt 
13,37, per September 13,07, per Oktober 12,37, 


7466 7595 7751 7822 8171 8270 
8608 8618 8849 8956 9096 9177 
9441 9490 9773 9794 9831 9832 9854 9909. 

Braunſchweig, 1. Juli. Serienziehung 
der Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 10 42 101 
568 740 1005 1093 1365 1553 1628 1774 


8458 
9286 9359 


per Dezember 12,25, per Januar⸗März 12,45. 1794 1913 2682 2764 3086 3515 3588 3678 
Setig. 3697 3762 3811 3839 4166 4308 4344 4351 
Bremen, I. Sul. Petroleum 4402 4514 4533 5126 5477 5721 5732 5886 
r Standard white loko 6,2505897 5931 5963 5998 6198 6200. 6538 6976 
* vum * 5 7 58 
e re ede 2081 1065 7178 7617 7940 7944 8119 9580 
markt. Weizen per Herbſt 9,20 G., 9,23 B., Wien, 1. Juli. Scrienziehung der öſter⸗ 


per Frühjahr 9,67 G., 9,72 B. Roggen per 
Herbſt 7,95 G., 7,98 B, per Frühjahr 8,30 
G., 8, „ Mais per Juni⸗Juli 6,00 G., 
6,03 B., per September ⸗ Oktober — — G. 


7 8 170 m 8 u 85 G., 6,28 B., 

per Frühjahr 6, „ 6, 2422 2507 2669 2751 2780 2845 2905 
Amſterdam, 1. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 3036 3167 3224 3421 3643 3818 3836 

treidemarft. Weizen auf Termine 3935. 

höher, per November 247. Roggen lolo 

eſchäftslos, do. auf Termine ſteigend, per 

ftober 186, per März 183. Raps per Herbſt 

—,—. Rüböl loko 32,75, per Herbſt 32,12. 
Amſterdam 1. Juli. Jada⸗ Kaffee 

good ordinary 60,75. 


reichiſchen 1854er Looſe: 23 38 90 144 264 
431 549 607 654 664 698 822 906 964 1014 
1218 1219 1233 1251 1385 1412 1498 
1584 1665 1676 1854 1897 1905 1982 
2096 2164 2173 2195 2207 2328 2354 


Generallieutenant 
von Werder, Kommandeur der erſten Diviſion, 


Use 1 Pine! _Wetroleummarte | dun tommandirenben General bes erſen 
(Schlußbericht.) NRaffinirtes, Type weiß loko Armeekorps ernannt. 


Königsberg, 2. Juli. 


Krefeld, 2. Juli. Durch einen Wirbel⸗ 
wind wurde, wie die „Krefelder Zeitung“ berich⸗ 
tet, geſtern 5¾ Uhr Nachmittags die Feſthalle 


16 bet. 16½ B., per Juli —,— bez., 16 B., 
per Auguſt —,— bez., 16 / B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Paris, 1. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Träge, ini 
rſe.) Träg Konz. 30. für das 12. rheiniſche Bundesſchießen wegge⸗ 


3% 1 ane = ee 28,85 | 96,00 weht. Viele Perſonen erlitten leichte Verwun⸗ 
780 B I la 10 70 dungen. Der Gabentempel iſt total zerſtört. In 
Sahle. 0, e Biete. ai! 99,75 3,0 8 a * zahlreiche Verwüſtungen an 
err. Gold rente F 96, äuſern un aumen angerichtet. Zwiſchen 
9 1 — Ar 2 

eee e ae eee Sueiels, Maſen und Ducten fin, gen, 50 
4% Ruſſen de 1889 00.1 98,90. | 98.75 Häuſer eingeſtürzt und mehrere Perſonen ge 
4% unifiz. Egupter 483,12 488,12 tödtet oder verwundet. Aerzte und eine Sani⸗ 

4% Spanier äußere Anleihe... | 74% ] 745 N 
Samuel. b 1808, Isar, e e 15 1 e 
. 5 8 n ugeſtürzt. 
4 5 Türt⸗Opugatzenen. . | 41900 | 41780 Das Bild der durch den Wirbelwind eingerichte- 

Lombarb en 241,25 237.50 ten Verwüſtung iſt ein ſchreckliches. 
er): Prioritäten 323,75 | 330,00 Amſterdam, 2. Juli. Nach der Rückkehr 
REN e e gan m 3 der Majeſtäten von dem Beſuch des Reichs- 
d'es compte 475,00 | 475,00 muſeums und der Rundfahrt durch die Stadt 
Kredit ſoncter . lsorcemmane 1268,75 [1268,75 fand im prachtvoll dekorirten großen Saale des 
T. t Schtoffes ein Galabiner fatt, bei wel 
Banama⸗Kanal⸗Aktien —— 3125 ſchem die junge Königin zwiſchen Sr. Majeſtät 
3 5 Obligationen => 575 dem Kaiſer und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Sueztanal⸗ Akten 2765.00 2768.75 Platz nahm. Zur anderen Seite Sr. Majeitüt 
Gar Farisien 1397,00 1393,00 des Kaiſers ſaß die Königin⸗Regentin, neben wel- 
e . “genauen Hatte. 
Transatlantigque 5 800 6890 00 50 Fürſtin W ſaß zur Seite Ihrer Ma⸗ 
B. de Frances „„ Ä 520, jeftät der Kaiſerin. Die Königin⸗Regentin 
Taba Olten. . . 850 00 34000 brachte einen Toaft auf Ihre Majeftäten den 
5 9 5 5 ON, 1200 — 75 und rn Kaiſerin aus, in welchem fie 
echſel auf deutſche Plätze 3 M i 122 erhöchſtdieſelben i i i s 
Wechſel auf London kurz 25,25 25, 24½ un I 7 2 Holland herzlich en 
Cheque auf Londoen 25,25 25,26 men hie „Seine Majeſtät der Kaiſer aut⸗ 
Wechſ. 8 . 1 — wortete mit einem herzlichen Dank für den Ihm 
5 F 1 215, ; Ä 5 5 
e 47350 | 478.50 und Beine erlauchten Gemahlin zu Theil 
om poi, d Escompte neue . 580,00 | —— [gewordenen Empfang und trank auf das Wohl 
nobinſon⸗Altie n. 56,25 | 57,50 [der Königin und der Königin⸗Regentin und des 
Paris, 1. Jult, Nachgm. Rob zucker niederländiſchen Volkes. Unter den Theilnehme n 
e bu 1 88 Ian 125 0 1 0 an der Feſttafel befand ſich auch der franzöſiſche 

er fe ; : UHR 

gramm per Juli 35,00, ver Auguſt 35,00, Geſandte. Zwischen 9 und 10 Uhr fand vor 


dem königlichen Schloß ein großer Zapfenſtreich 
ſtatt, der einen glänzenden Verlauf nahm. „Heil 
Dir im Siegerkranz“, das „Wilhelmslied“ und 
ein Choral wurden von der Volksmenge ent” 
blößten Hauptes angehört. Der Eindruck wurde 
noch erhöht durch eine Feuerfontaine, welche ein 
glänzendes Licht über den ganzen Platz ausgoß. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, die 
Königin⸗Regentin und der Fürſt und die Fürſtin 
zu Wied hatten während des Zapfenſtreiches auf 
dem Balkon des Schloſſes Platz genommen. 
Nach jedem Stück erſchollen aus der äußerſt zahl⸗ 
reich verſammelten Volksmenge brauſende Hoc): 
rufe, für welche Se. Majeſtät der Kaiſer huld⸗ 
vollſt dankte. Gegenüber der Königin⸗Re⸗ 
gentin ſprach ſich Seine Majeſtät der 
Kaiſer ſehr anerkennend über die Ausführung der 
vorgetragenen Muſikſtücke aus. 

London, 2. Juni. In einem Leitartilel 
über die Erneuerung des Dreibundes bemerkt die 
„Daily News“, daß die Reiſe Sr. Majeſtät des 
Kaiſers durch dieſen Umſtand an Bedeutung ge⸗ 
wönne, ohne jedoch anzunehmen, daß dadurch die 
Tripleallianz eine Quadrupelallianz werden 


per September 34,75, per Oktober ⸗Januar 

Havre, 1. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim mn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Aug. . per September 98,00, 
per Dezember 86,00, per März 85,00. — 
Behauptet. 

London, 1. Juli. 96 % Javazucker 
loko 15,12, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,25, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 1. Juli. Chili⸗Kupfe 
55,00, per 3 Monat 55,50. 

London, 1. Juli, Nachm. 1 Uhr — 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 55 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
91 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 Lite. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Ltr. 15 Sh. —. d. 

London, 1. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 1 d. 

London, I. Juli. An der Küſte 12 Weizer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

J., Juli, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Markt ſehr flau, alle 
Artikel nachgebend. 

1 yigg 501 sie 17 Nachm. x Roh⸗ 
eiſen. u t. ligeb numbres war⸗ 
WE 

Newyork, 1. Juli, Vormittags. Petro⸗ 


leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifica⸗ könnte. Die verbündeten Mächte haben Intereſ⸗ 
tes per Juli 66,62. eizen per Dezember ſen, welche England nicht theile und welche zu 
9705 vertheidigen England nicht aufgefordert werden 


y U 
4 aaa Pa Ms { 9 9 7 6.90 Bis könnte. Euglands Miſſion ſei, den Frieden und gute 
7,05, in Philadelphia 6,85—7,00, robes (Marke Beziehungen zu allen Mächten aufrecht zu er⸗ 
801 N 1 9 5745 "Sri a 901 we halten. Die Zuſammenkunft der Königin mit 
N . e ß 2 0 * i i r 
ter- Weizen 1 D. 04% C Weiten per law Na 40 töne nur gute Reſultate zu 
fenden Monat — D. 00 ½ C., ver Aug. — D. Jolg 8 a 8. 
97°, C. per Dezember — D. 98%; Ge⸗ Petersburg, 2. Juli. Die hieſigen Zei⸗ 
Zucker 3,00. tungen kündigen den baldigen Abſchluß des ruſ⸗ 
Schmalz loto 6,42. Kaffee lole air Rio ſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes an. Durch die Er⸗ 
Nr 3 18,50. Kaffee per Aug. ord Rio Nr. 7 neuerung des Dreibundes ſei für Rußland der 


15,82. b Rio Nr. 7 7 
1430 eis, e ee Dezember Abſchluß des Bündniſſes unvermeidlich geworden. 
97. 


2 . „ a re 


— . 


und faft ſämmtliche Buden auf dem Feſtplatze 


—— 


ne — 


Stettin, den 22. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 7,20 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


nationalen Kunſtausſtellung werden am 27. Juni d. 
Is. ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
von 9 , 80 für die II. und 6 % 50 & für die 
III. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 
Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im Alter 
von 4 bis 10 Jahren findet dieſe Erleichterung keine 
Anwendung. 
Stettin, den 6. Juni 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 

Montag, den 13. Juli d. J., Vorm. 11 ½ Uhr, 
ſoll die an der Turnerſtraße im Bauviertel XII. be⸗ 
legene Parzelle 8 von 764 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 24. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 


jetzt Breiteſtraße 48. 
U en Fin licher 5 lomben ꝛc. 


Einſetzen Fünftlicher Zähne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, 
2 Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


ee 
Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben :c. 


H. Wiede. 


Doctor of Dental Surgery. 


Frau Marie Wiede. 


Doetor of Dental Surgery. 
1 Berliner Thor 5, 1 Tr. 


Sprechſtunden von 9—4 Uhr. 
Paul Nitschke, 
Löweſtraße A, 
mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 

Tiſchlermeiſter u. Leichen ⸗ 
F. Böhm, onmitier ' 1 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 

Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 

obere Breiteſtraßſe Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 

gr äbniſſe. 
Breiteſtr. 16, 
Größtes * Stettins, ” 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 

A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
Im Fargmagazin Rofengarten 13, 
Preiſe äthig. 

Bee Koberling, Tiihlermeifter, 
wohnt jetzt Mönchenftrafe 9. 

Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Bes 
Grünhofer Sarg Magazin 
Grenzſtr. 5 von 

Liſchlermelſter und Leichen⸗Kommifſar. 

üglich Vergnügungsfahrt nach 
Nachm., von Meſſenthin 8 / Uhr Abends. 
Oskar Hencke), 
Bremen Newport 
„ \ 2 
NHattfeldt & Friederich, 
„ Jaoden Bm 
I erguügungsfahrten 
nach 
nächſter g zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


Tiſchlermſtr.u. Leichenkommiſſar, 
ſoliden Preiſen. 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Magazin 
Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 
Breiteftr. 16. 
7 | 
von 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
find alle Sorten Särge und Beihenanzüge zum billigſten 
Otto Vetter, Leichen⸗Kommiſſar, 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 1 
A. Klein, 
Meſſenthin. Von Stettin 2½¼ Uhr 
Schnelldampfer 
Stettin, Bollwerk Nr. 36. 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 
ächſter We, 
per Dampfer 


1—9 
9—1 


7 


Von Podejuch: Vorm. „ 
2—10 „ 


Nachm. „ 
10 Uhr letzte Fahrt. ug 
C. Koehn. 


 Koebeke, 
penſ. Gerichtsvollzieher, 


Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr., 
gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger reſp. Taxator 
für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtülcke, Wäſche, Betten, 


8 ſowie für Aufftellung von Juventarien. 
Kurort Grund am Hatz. 
W. Römer's Hotel Ratlıhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Omnibus am Bahnhof Elttelde-Grunp. 


Pakeut⸗ 
und techniſches Bureau 
von 
A. Barczynski. 


Ingenieur, 
Berlin W., 


5 j 128. 


Zur Erleichterung des Beſuches ger inter⸗ 


Webers Postschule Stettin 


(einzig und alleinig concejfionirt), u 
Deutſche Straße 12 

Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 

Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director 


Ein Haus in guter Gegend wird bei 


Anzahl. v. 15 bis 18000 % 
mit dem 13fachen Miethsertrag zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter L. St. in der Exped. d. Bl. 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 
Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. 
Bahnhof und 6 Stunden von Berlin gelegen, 
mit vornehmen Schloſſe und ſchönen Wirthſchaftsg e⸗ 
bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 
ventar, 1 Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
780,000 bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 
wildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſtehenden alten 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. 


Emil Salomon, Danzig. 


Schmiede- Innung 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 6. Juli, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 

Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
agdeburg, Jacobsſtraße 37 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


f lt 
le 0 enwe +; Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: 
1 


„ AIlluſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 2% Preis 
Nummern viertel» 
mit 250 jährlich 
Schmitt Mk. 1.25 
muſtern. = 75 Ur. 


Enthält jäbelich über 200% Abbildungen von Coi⸗ 
lette, — Wälche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 230 Dorzelchnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stas. Natalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bel der Erpe- 
dition Berlin W. 55, »- Wien I. Operngaſſe 3. 


In unſerem Verlage erſchien ſoeben: 


Es giebt 
keine conſtitutionelle 
Syphilis! 


: Ein Troſtwort 
für die geſammte Menſchheit. 


Dr. Josef Hermann 


Wenn der Verfaſſer ſich mit feiner Lehre an das 
große Publikum wendet, ſo thut er das nicht etwa auf 


Meerſchweinchen vorgenommen hat. Nein, ſo weni 
ründlich geht unſer Verfaſſer 0 

fegt, ein Terlähriger @e 2 ll 1 vor! Er tritt 55 
er als Spezia 3 
Vorſtand der Bein, für Syphilis am kaiſerl. 
Krankenhauſe Wieden in Wien während eines langen 
Menſchenlebens an ea. 70,000 Patienten (ſämmt⸗ 
lich ohne Queckſilber mit größtem Erfolge behandelt) 
geſammelt hat, vor das Publikum und erachtet es für 
ſeine heilige Pflicht, frei und offen, mitten im Sturme 
ba eder Gh leder n dem fen 98e Syſtem 
er heutigen tlislehre zum Trotz, ſeine Lehre iiber 
Syphilis aller Welt zu verkünden. ä 


Das wiſſenſchaftlich geſchriebene Buch iſt von hohem 
Intereſſe für ſelbſtdenkende N 28 5 Ser, 
gebildete Laien. 


— — 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 
oder durch Anweiſung erfolgt Franko⸗Zuſendung unter 
Kreuzband, gie Mk. 1,70 Zuſendung in ger 
ſchloſſenem Doppelbrief. 


dagen . Hermann Risel d Co. 


Verlagsbuchhandlung. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern »iehtig 
brechen u. schreiben lernen will v. Dr. 
Grimm. 50 PIK. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mk. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 „, Miethsrecht 50 „ Feine Ton 50 %, Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball. 
director 50 %, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % 
4 Ay, Backbuch 1 4, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 Ab, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 
Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 „, Schnell- 


Grund von Verſuchen, die er an einem halben Dutzend Gradirluft. 


Mila A bru 
fit für Shphilis und als Primare und Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
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Große Berliner Schneider⸗Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuschung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


1 Mark 


vierteljährlich koſtet die parteiloſe Berliner Tageszeitung großen Stils 


„Deutſche Warte.“ 


Zu beziehen durch alle Poſtämter. 


Sol- und Moorbad Cammin i. 7. 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf, 


und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow.| _ 


Proſpekte verſendet 
N Der Magiſtrat. 


Magglingen Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
(Suisse. 


Em ti ss her Düftkdreért 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Minlat aus Montreux. 


Drahtsell- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Iochalpen vom Süntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Riehtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroflene 


— Taubenlochschlucht. 


Biel—Drahtseilbahn—Magg- 
ingen—Leubringen oder Owin—Taubenschlueht, Bözingen— Tram way— 
Biel, Präehtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee, 


Eröffnung am 1. Juni. 


Beim bevorſtehenden Semeſterwechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslicheu Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% ens. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 

Deutsche 3%, ½% u. 4% Relehs- Itallenische 5% amort. Rente. 
Anl. Itallenisehe 3% gar. Eisenh.-Oblg: 

Grieehiseche 4% u. 3% eons Anl. 


Pomm. 3½½% Pfandbrf. 
Stettiner 3½ % Stadt-Oblg. u. Goldrte. 

Deutsche Grdseh. 4% Renl-Oblg Serbische 5% amort. Rte. u. Hyp.- 
Pomm. 4% 100 rz. Hyp.-Brf.| Ohl. 

Stettiner 4% 100 rz. Nat.-FPfdbr i. 


Ich beſorge den Ans und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 
Sümmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


vor Fälligkeit ein. 
Bankgeschäft. 


Rob. Th. Schröder. Errichtet 1870. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 

ekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 

und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleiehn- 

sucht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 

waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 

und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-Aktien-Gesellschaft. 


Saison 1..Mai—30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation. 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole Moor- Gasbäder. 
Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Prospekte durch 


das Badekommissariat. 
Königliches 


Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. Oetober. 


Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande, Frequenz 1890: 13220 Gäste. Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 


A ad Landeek I. Schl. ax 
Methodische Wasserkur, ömische, russische und Fichtennadel-Bäder, Douchen, Massage, 


Behandlung. Prospecte durch die Direction, 


Brauer Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dr. Schneid 


Elektr. 


er. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Während der Hauptziehung, die bis 4. Juli täglich Vor⸗ und Nachmittags andauert, em⸗ 
pfehle ich noch Originale und Antheile, letztere 


½ 50 Mk., ½ 26½ Mk., ½ 14 Mk., ½ 7 Mk., Ya 3½ Mk. 


Gewinnlooſe, auch aus anderen Kollekten, nehme in Zahlung. 


Rob. Th. Schröder. Bankgeſchäft. 


Hötel „Kurhaus“ Bad Thal . ben eng. 


St. von Eiſenach. 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn — la.) 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Necon- 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 


rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrs 8 f zus; N 
tung 2. Wahrsagen zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Haufe, Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
50 „ Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 „. direct | Fichten, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſer bäder. Maſſage. 


geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- | Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. 


strasse 23, Berlin. 


— — — 
Ein wahrer Schatz 
fi das beriet Verirrungen Erkrankte 


. Hetau sSelbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher hre 
leidet; Tauſende verdanken Pemſe en ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von ans Priebe, borm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Rr. 41. 


/ \ Penfion von M. 4,50 an 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Sehnrr. 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Penſion von / 4,50 an. Hotel⸗Omnibus 
zu jedem Zuge. Proſpekte. Beſ. Fr. Miehaelis. 


Börsen-speculation 


.. 
mit beschränktem Risico. 
Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ger 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
duard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4 


Mhnabeim. Kur- und Wasser-Heilanstalt 


1 — — S To — r u Eee © 
h Pan 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Paletotſchneider 


auf nur gute Arbeit werden verlangt. 
S. Lewin, 
große Domſtraße 22. 


Einen Hausdiener ® 
mit guten Zeugniſſen verlangt 
C. Druek er, 
Mönchenſtraße 19. 
Meldungen zwiſchen 8 u.9 Uhr Morgens. 


Mehrere Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
adünz, Schulſtr. 4, h. 1 Tr. 
4 tüchtige Tiſchlergeſellen auf große Bauarbeit verl. 
H. Rutzen, Jaſenitz. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verl. 
2 gr. Wollweberſtr. 51, v. 2 Tr. 
1 flotter Bügler anf Jackets ſofort verlangt 
Reiſſchlägerſtr. 14, Hof 2 Tr. 
1 ordentlicher unverheiratheter Kutſcher findet ſofort 
Stellung bei 
Ferd. Rüekforths Nach fl., 
Oberwiek 4. 


Weibliche. 


DB Bt 
Handnähterinnen auf große Knaben⸗Anzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Hoſennählerinnen und Dügler 


verlangt Baumſtraße 21, 3 Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Jackets und Paletots 

ver langt Dommann, Neifſchlägerſtr. 13. 
Maſchinen⸗ u. Hand⸗Nähterinnen auf Herren⸗ 

Jackets ſofort verlangt Nofengärten 8, v. 4 Tr. 


Eine Punktirerin 


wird verlangt in R. Grass- 
maäann's Buchdruckerei. 
Zu melden Kirchplatz 3 A, 
Sof IIC AAo 
Nähterinnen auf Hoſen werden in und außer dem 
Hauſe verlangt Heinrichſtr. 13, v. 3 Tr. r. 
Geübte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Jackets und Paletots wd. verl. Kirchplatz 5, 4 Tr. I, 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie 
zur Erlernung der feinen Blumenbinderei ſucht 
P. Eggert, Blumenhandlung, Bismarckplatz. 
1 J. Mädchen v. 15—16 J. geſ. Kronprinzenſtr. 3, 2 Tr. 
Ein gew. Mädchen und 1 Knecht für Land verlangt 
Frau Behrends, Paradeplatz 25, 1 Tr. 
Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. n. gute Lager⸗ 
arbeit verl. A. Mannomeit, gr. Wollweberſtr. 51, v. 2 Tr. 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


nn 
Oberwiek 64, 1 Tr., e. möbl. Stube fogl. od. fpät.3. um. 


Bellevueſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam., Waſſerkloſ 2c. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. pr t. l. 


Nreliſſeriellr I it e. Wohn v.? Stub. Kab, ch. 
Artillerie fr. 3 Entree u. rchl. Zub. 3.1. Julizu vm. 
2 Stuben und Füche zu ME. 22 J. 1. . % 
vermiethen. Näheres werk 37 b. Portier 
Bellevueſtraßee 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 63 ſ. Wohnungen v. 2 Stuben 
und Küche zu 20 und 24 % zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 4 Tr. 

Lindenſtr. 25 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 


miethen. Näheres Kirchplatz 3, J. 


Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, 


Bergſtr. 4 Stube, Kamm. Küche, Waſſerl 3. 1. Auguſt 
itzerſtr. 86, Seitenh., 2 Stub., Kloſet u. Zub) 
ſogleich oder auch ſpäter zu verm. Nöh. 3 Tr. r. 


Fuhrſtr 13 1 Wohnung für kleine Familie zu 
+ 16,50 % zum 1. Auguſt zu verm. 
Bergstrasse 8 eine trockene Kellerwohnung v. 
Stube, Kammer, Küche an einzelne ruh Leute z. 1. Aug. z. v. 
Kloſterhof 12 zwei große Vorderwohnungen z. 1. Aug. 
zu verm. Näh. Frau Math wich. 


v FCliſabethſtr. 49 2 Stuben, Kab. all. Zub, dai. 
Kellerwohnung, 15 /, 1. Aug. z. v. Krüger, I 


Grabow a. O., Lindenſtr. 50 


1 Wohnung von 4 Zimmern und Kab. n. 1 
und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Oktober 1891 
zu vermiethen. 1 

2 Stuben u. Küche of. od 1. Auguſt zu verm 


Näh. gr. Wollweberſtr 63 bei H. Birkholz 


Stuben. 


Gut möblirtes Zimmer 


— —— ͤ äf— nn 


1 J. Mann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 

2 anſt. jg. Leute fd. Schlafſtelle Bogislavſtr. 38, H. 1 Tr r. 

Eine Schlafftelle zu verm Roſengarten 13, 3. Afg Ir. 

1 1. Mann f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, H. v. 1. 
Junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 

Kloſterhof 6, Hinterh. 1 Tr. links. 

Ein junger Mann findet ſogleich Schlafſtelle 

N Philippſtr. 77, Hof 2 Tr. rechts. 

Junge Leute finden Schlafſtelle Breiteſtr. 11, O. r. II. 


2 möbl Stuben ſofort zu derm. t 
1 j. Mann findet Schlafftelle Wilhelmftr. 28, 9. pr. © 


Löweſtraße 2, I l. 
Möblirtes Zimmer mit auch ohne Penſion an 1 auch 
2 junge Leute zu verm. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 10, Hof 1 Tr. 

Ein anſt. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 48, v. 2 Tr. T. f 
Eine Schlafſtelle an Mann oder Mädchen zu verm. 
Breiteſtraße 57, Hof 1 Treppe 

Ein junger Mann findet freundliche Schlafitelle 

G ſtr. 43a, 2 Tr. — 


rabow a. O., Langeſtr. 


Lokale etc. 


Sn 
Geſchäftsräume, ſehr gr. u. hell, paſſend für jedes 
Eugros-Geſchüft Roßmarttſtr 16, am Roßmarlt 


0 — 
Verläufe. 8 


4 große Eisſchrä 
C. H 


uke zu haben für wenig & b bi 7 
offmann, Schulzenftr. Da 


Fahrrad ⸗ Handlung ge o οοοοοοοοοοοοοοοοοꝙ 


fe AR 
C. L. Geleineky, 3 C. Drue Ke F, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 2 
8 coulante Zahungsbedin⸗ 45 Moͤnchenſtraße 19, 
empfiehlt 


8 gungen, 1 jähr. Garantie. 
Baal A Mahal 

Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 

vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 

Einſätzen zu billigſten Preiſen. 


Glocke, Laterne und Ver: 
packung gratis frei ab 


hier. 1 


Eigene Reparatur⸗ * 


. Werkitatt, Radfahrer⸗Au⸗ I 
RE i, Tin, Ka (90000080000000 0 0000000000600008 
ugen und © e. = 
en, Grabdenkmäler 
reyberg's 85 
(Delitzsch) in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen + 
Rattenkuchen H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


[4 
Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, Pblitzerſtraße 73. 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von] — 
Attesten, Dos. 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 


Greif in Stettin, 


Pöligerftr. 1. Avis. Pölitzerſtr. 1- 

Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 
— hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ 
Pe möbel als Speciailtät fabricire, ſondern auch jede 
= Reparatur, als Aufpoliren von Möbeln, ſowie 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe. 


E Bötigert. 1. II. Solbrig, wirseit. 1. 
3 Tiſchlermeiſter. 


atent-Bollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Balcons, Veranden offerirt 


zu Fabrikzreisen A. Toepfer. Hoflief., Mönchensir. 19, 
Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


r — von Altheimer’s Nachf., München. 
arte Haut! 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. ii 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 


3 Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 7 
* General-Vertretung und Engros⸗Lager: 
. _W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. 
Eowefeifeife, a Nas 0 IT ; 
A nen, air Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 
Pickeln, S * 2 = 
| Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
13 empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 
ses zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. Große Auswahl in 


Mousseclinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann, 


1 Reifſchlä 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


i r Arbeiter, kl. Ber 
eder Handwerker, kurz Gere over 
Tehrling wird eingeladen, wenn er etwas zu kaufen 
nöthig hat, dieſes in Central-Bazar am 
5 Berliner Thor zu beſorgen; dort giebt es 
2 billiger und beſſer als anderswo gutes. 
Schuhzeug, Hüte, Schirme, Stöcke, Wäſcheartikel 
. als Hemden, Kragen, Manſchetten, Chemiſetts, 
Strümpfe, Handſchuhe, Hoſenträger, Unter⸗ 
3 wäſche ꝛc. ꝛc. 
gerſtraße 14. 


* 


* Jeder, der bei jetzigen ſchwachen Verdienſten nicht viel 
4 übrig hat, kaufe am Berliner Thor ein. 
ff. Eſtragon⸗ 
„ Trauben 
„ Himbeer⸗ in 
3 — 
1 a Stahlquelle erſten Ranges. 
Pf} ier: Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 
Sowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
u: H. R. Fretzdorff, Ber Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenium, Wiesbaden 1384. 
3 6 / Die Heilwirkungen der Quelle haben ng bei bisher ca. 10,800 Patienten bewährt: 
* Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitiofigteit. Ferner 
5 egen Bleichſucht und Blutarmuth, Uunterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 


* ndrie, erie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
4 Müller & Eichstädt, 0 — nun, Nieren- — laſenle ben, 8 chroniſche Katarrhe, Durchfall. 
F Nn j Serophuloſe, Rheumatismus, Bucer ente wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe- 


ffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


auf 100,000 Theile 9,92. 
9,84. 4 Pyrmont, Trink quelle. 7,71. 


Homburg, Stahlbrunnen 


Neudorf in Böhmen, Karlsquelle 9,15. | Driburg, ie Art = 

3 Elſter, Königs quelle 8,40. [ Reinerz, Laue Quelle. 5,20 

* Ben: ie 0 Schwalbach, Stahlbrunnen . 89. St. Moritz, Kleine Quelle 4.54 
8 ereinsabzeichen (Silber) a Griesbach, Trinkquelflde > 7,82. ] Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47. 
7 in prachtvollen, neuen Muftern und in eigener Mi Franzensbad, Stahlquelle » » -» =: 7,81 Flinsberg, Hauptquelle 2. rn... 3,12. 


Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Anton Marini. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Möͤnchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Verſand von 40 Flaſchen ab 
50 


Mk. —— 10 Mk. 
Badeein richtung: tahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


* Ücht Henninger, Nürnberg 0 Fl. 3 / 4 2 
e bee dunkel, 20 - "- 3 Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle, 
a echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 - - 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 0 - - 3 Hermann Lange. 
5 3 1 Sedlmayr, 20 3 
5 eeht Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - - 3 
dunkles Exportbier, Moabit, — 8 
Klosterbräu Moabit, 25 838 Pr Eis-. iste 
zer ee sine S — B über 1 
ner Tafelbier, Bergechloss et 8 . = 
Münchner Gebrän, ——— 0 - - Scheuerluch vom Stück Ferlige Scheuertücher 
oppel-Malzbier ...-8 l u . 4,00 „ $67-FÖö5e N Ab .St.15 
Dr Grktzerbier, e Sn Qualität F. 1 Sau von 20 Mtr. 230% (Quel. F. $$ ve inge. p. Di Arie St 2 
echt Berliner Weissbier, 368 8 er 1 Stück 20 = 4,00, |, I. R 67 ＋55⸗ 1,95, = 17. 
echt engl. Porter und Ale, 10 -3 Qualität R. 1 Mtr 24 5 Waal. 82-55 = = „ = 230, : 20 = 
| ser frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ; 1 Stück „ 67758 e 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. Qualität J. 1 Mtr. 26 Qual. J. 8258 „ 2,40, = Ms 
Oscar Brandt, dealt . 1 ee 4 der E. tee 
Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. . Stick 20 000, 18 333 „350% 
autst 8.1 Mr. 33 3 Cual. 8. 82758 3107 
Qualität EE. 3 — n Mi ar Qual. EE.} 8 . . 2 ; 9 


= apelenz: 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 
nur neueſte Muſter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten 


> reifen bei bebeutenber Auswahl! C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 
- Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 


EEE Reste spotthillig. iu 
* .. 
Käse, 
Deutſcher Schweizer, a Pfd. 70 Pfg., 


— Laiben von 40 bis 50 Pfd. billiger, 


Iprieh t 
Adelf Leuschner, 
Gr. Wollweberſtr. 20— 21. 


2 gnal. n. Nebelhörner 
N r ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 
? ne — aber ee ee RE 
Br J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


Dr. Aumann’s Süsser Medieinal- - 
"  Heidelbeer-Wein 


us der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlichergelts als Ersatz der zumeist 
efälschten Tokayer- hlen wird. — 

Aumann’s silsser 


5 Heideldeer „Wein ist ein . 
J DN Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung Magenleiden etc. etc. mit gutem Erfolg 
angewendet. — fjı Veginaldasche Mk. 1.20, Man achte 
Schutzmarke, auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 
In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 9. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 
Albert Käding, Bergſtraße 11; kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
Wilh. Käding gr: Domſtraße 20; A. Troife, Mittwochſtraße 14; 
6.1% Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 3; In Züllchow bei Hermann Käding. 
Ernft Rathke, gr. Laſtadie 28; 


el 
hd 


* 
2 


r e 


r 


.\rofa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 10 
[Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 4 


| W Margarine Rödiger ift die beſte. X | | 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


— 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
Zur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
AZeichenutenſilien. N 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Die Hanptnieverlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius“ 


befindet ſich bei 


. A. Liskow Nashf., Stettin. r 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoffe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. V. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
aba mit amerik. Inhalt as 100 Stück Mark 2,00 


umatra mit Braſtl, ld u. , 8 2,50 
Sumatra mit Felix, kräftig. WR * R „ 13, 
Cuba in Original⸗Packung kräftig. „ 
ze in Original⸗Packung, kräftig 2 £ „ 3,50 

umatra mit Je 1 und Havanna, fein, mild 1 x sahen 
Manilla 's, neueſte Jahrgänge, kräftig. K 4 4.50 
Sumatra mit Havanna, hochf einn „ * 
Rein 90er Havanna, Handarbeilll tet. Et „ 
Echt Bojomo, Regaliafaroõo n * 7,50 


hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von II. L Im men, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaterancher enıpfehle ich noch meinen amerkfanifcjen Pfeifentabnt in Poftbeuteln d, 10 Bio. 4 44 
©599009020007 080009009090906 090 0999000000360 9:0 8000009309986 3 


i arben „ trockene und mit beſtem Doppelfirniß augeriebene, 
3 Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
i Schablonen für Maler und Maurer, 
5 
© 
5 
© 
3 
3 


eigene Fabrikate. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 


gegründet 1813. 
UO5080000100060000000000000:9080000808000020809° 000 808088 008650685 


Herrlich! Prachtvoll! 


ſind meine 


läthen- Begonien. 


Gleich werthvoll als Topf- wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Ottober⸗November ea. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab n eine Knolle, die noch 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begoniem ftehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
5 da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten tar lee 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Etm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 

0 Stück ME, 10,50 — 25 Stück 


3CCBO805 0899 00 eee 


Kdelweiss-Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Ml. 5. Aal Gantgeiihäft 
8 eſchaft, 
E. Berger, öhfdjenbrodn- as. 


Champagner 


Marke Carte Blanche HI. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18 
„ Carte d'or 5 „ 2 „ „, 22 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
: \ Pauli gib een Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


" „ 2 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hlammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


C. Drucker, 


W Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Waͤſche- Geſchaͤft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ftrengiter Neellität. 


N Möbel, Spiegel- u. polsterw-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Moſengarten 17, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von nur durchweg heſſer 1 beln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Hue! „Herren- und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßftiſche, Kleider, 
Wäſche⸗ und Spiegeiſpinde, Bücher-, Garderoben- u. Küchenſpinde zc., Spiegel in allen Größen, 
5 ermöbel (für gute Polſterun übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 

arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, 22 Plüſch 
und Rips⸗Sophas, Chaifelongues, echte und imit. Bettſtellen „ beiten Matratzen ꝛc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen e hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 17. 
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